
Messe REHACARE

Pflege und Wohnen
rücken zusammen
Die Alterung der Gesellschaft schafft
Schnlttmengen zwischen Pflegewirtschaft
und Wohnungsunternehmen. Die REHA
CARE In Düsseldorf bildet gemeinsame
Aufgaben mit dem Kongress „Quartiers
entwicklung — Alle mitten im Leben~ ab.

Menschen mit Behinderung, Pflegebedarf,
aber auch ältere Menschen und ihre Anlie
gen stehen vom 24. bis 27. September
2014 in Düsseldorf wieder im Mittelpunkt
der REHACARE. Die Messe Düsseldorf
rechnet mit mehr als 800 Ausstellern aus
33 Ländern, die in sechs Messehallen Be
troffenen und Fachleuten einen umfassen
den Überblick über alles bieten, was den
Alltag dieser Menschen erleichtert.
Der REHACARE-Kongress 2014 wird sich
zum Messeauftakt am 24. und 25. Septem
ber in Zusammenarbeit mit dem Ministe
rium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege
und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen
mit Ansätzen der Quartiersentwicklung be
schäftigen. „Alle Erkenntnisse, die wir seit
2006 in unseren Kongressveranstaltungen
rund um Wohnen im Alter und häusliche
Pflege gesammelt haben, führen zu diesem
Thema hin‘~, meint Joachim Schäfer, Ge
schäftsführer der Messe Düsseldorf. Exper
ten sind sich einig, dass bei der Entwick
lung altersgerechter Wohn- und Pflege-

Wissen onhine erweitern
Forderungsgespräche
wirksam führen
„Mietschuiden abbauen durch wirksame
Forderungsgespräche~, so lautet der Titel
des Webinars, das die Redaktion der 1VV
und die Akademie BBA am 8. November
2014 durchführen.

Referent ist der Sozialpsychologe und Orga
nisationsentwickler Robert Montau. Sein
rund 90-minütiger Vortrag wird unter ande
rem folgende Themen bearbeiten:
• umgang mit aggressiven, gleichgültigen

und ausweichenden Mietschuldnern
• Verhandeln mit Mietschuldnern
• Typische Fehler in Forderungsgesprächen
• Gesprächsschema fürs Fordern
• Motivation zur Änderung des Zahlungs

v~rh~lt~ns

Auf der REHACARE werden Produkte und
Dienstleistungen für Menschen mit Behinde
rung und für ältere Menschen vorgestellt.

konzepte das gesamte Wohnumfeld, also
der Stadtteil, das Wohnviertel oder die Ge
meinde, einbezogen werden muss.~ Trag
fähige soziale Beziehungen vor Ort, Hilfen
in schwierigen Lebenslagen, haushaltsnahe
Versorgungsangebote und öffentliche
Räume für Begegnungen, Kultur und Freizeit
sind ebenso notwendig wie barrierefreier
Wohnraum und Pflegedienstleistungen. Der
Kongress „Quartiersentwicklung — Alle mit
ten im Leben“ führt die Fachleute und Ver
antwortlichen bei der Entwicklung von Quar
tierskonzepten zusammen. Repräsentanten
aus der Kommunalpolitik, der ambulanten
Pflege und der Wohnungswirtschaft geben
unter dem Motto „von Profis für Profis“ ihre
Kenntnisse und Erfahrungen an alle weiter,
die sich beruflich, aber auch ehrenamtlich
mit Fragen der Quartiersentwicklung be
schäftigen.

Teilnehmer des Webinars verfolgen den
Live-Vortrag des Referenten am Bildschirm,
sie hören die Stimme des Referenten und
es erscheinen Vortragsfolien in einer Power
Point-Präsentation. Während und nach dem
Vortrag können die Webinar-Teilnehmer ihre
Fragen schriftlich im Chat stellen. Robert
Montau geht direkt auf die Fragen ein und
beantwortet sie für alle Teilnehmer.
Die Vorteile von Webinaren liegen auf der
Hand: Mitarbeiter qualifizieren sich an ih
rem Arbeitsplatz; für den Arbeitgeber ent
stehen weder Fehlzeiten noch Reisekosten.
Nach Anmeldung auf der Homepage der IVV
kann man ohne technische Hürde am Webi
nar teilnehmen.
Webinar-Termin:
8. Oktober 2014, 14.30 bis 16.00 Uhr.
Webinar-Preis:
79 € zzgl. 10 % MwSt. Achtung: Frühbucher
zahlen nur 59 €.
Anme.ldiin~ www ivv-magR7in d~
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